
Höchste Gefahr vor dem Gästetor: Doch den BalI konnten die Germanen einfach nicht im Gehäuse der Kurstädter unter-
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Fünfte Germania-Pleite in Folge
Fußball-Gruppenliga: Enkheim verliert zu Hause gegen DJK Bad Homburg mit 0:2



l le t 'gcn-1,)nhhr . i tn  ( r r r ru/hk) .  Ni rch dt ' r '
lünften Niedcllagc in Irolgc geht bci
Fußball-Gruppenligist Germania Enk-
heim die Abstiegsangst um: Die Ger-
manen verloren am vergangenen sonn-
tag auf eigenem Platz gegen DJK Bad
Homburg mit 0:2 und blieben im drit-
ten Spiel hintereinander ohne Torer-
folg. Wie blank die Nerven bei den Enk-
heimern liegen, verdeutlicht der ver-
schossene Foulelfmeter, den Schmidt in
der 35. Minute über das Tor setzte.
,,Wenn man fünf Spiele in Folge ver-
liert, nagt das am Selbstbewusstsein.
Uns fehlt momentan das Glück". stellte
Trainer Holger Klyszcz fest.
Gegenüber der Vorwoche zeigten sich die
Germanen leicht verbessert. ..In der zwei-
ten Halbzeit hatten wir viele Feldanteile.
Die Chancen, die wir hatten, haben wir
nur leider nicht genutzt", bedauerte
Klyszcz. Der Germania-Coach meinte da-
mit nicht nur den verschossenen Elfmeter.
Vor allem im zweiten Durchgang war es
ein Spiel auf ein Tor. Die Germania-Akteu-
re hatten in den zweiten 45 Minuten genü-
gend trinschussmöglichkeiten. Ein Kopf-
ball von Johannes Schmidt landete in der
50. Minute nur an der Latte. Wenig später
verpassten Simon Winkler und Moritz
Lange (63. und 64. Minute) den Ausgleich.
Zu dieser Zeit führten die Gäste bereits mit
1:0. Und das nicht unverdient. ..DJK war
im ersten Durchgang etwas besser", räum-
te Kiyszcz ein.
Den Rückstand hatten sich die Germanen
aber selbst zuzuschreiben. Bad Homburgs
Müller nutzte in der 28. Minute einen Stel-
lungsfehler in der Germania-Abwehr zur
Führung. ,,Der Gegner ist durch individu-
elle Fehler unsererseits gefährlich gewor-
den", kommentierte Klyszcz.
Dass die Gästezur Halbzeit führten, lag am
Unvermögen der Germanen. Nach einem
Foul an Benjamin Binz, brachte Schmidt
den Foulelfmeter nicht im Tor unter. We-
nig später verfehlte ein Schuss von Moritz
Lange knapp das Gehäuse. Die letzte Chan-
ce vor der Pause hatte Michael Peter, der
nach einer Flanke den Ball nicht mehr er-
reichte (44.). Im zweiten Durchgang hatten
die Gäste den starken Germanen nicht
mehr viel entgegenzusetzen. Allerdings
schaffte es das Klvszcz-Team nicht. aus sei-

r tcr '  0 l r l r l t 'gr , r r l r t ' i t  l i t rp i l : r l  zr r  schlagcrr .  Zrr
r , t 'w; i lurcrr  l r lc i l l l  r ror :h t l r rs  2:0 r l t ' r '  Ci is tc  in
rlct 'Nachspielzeit clurch Oigdern, der einen
Kclnter erlblgreich abschloss.
Germania trnkheim: Brunnacker - Mutaf,
Ahmet, E Lange, Kahlhofen - N. Binz
(80. Klyszcz), Schmidt (60. Naumann), M.
Lange Winkler, B. Binz (75. Ulrich), Peter
Tore: 0:1Müller (28.),0:2 Cigdem (90.+2)

llcson<lcrrrs Vurkomrn rr is: Gerr,ranias
Sch mid t verst;hielJt Foulelf'meter (35.).
Für Germania Enkheim steht am Sonntag,
30. Oktober, um 15 Uhr ein richtungswei-
sendes Spiel gegen die Spvgg. Bad Hom-
burg bevor. Beide Teams stehen mit dem
Rücken zur Wand und benötigen dringend
Punkte. um den Anschluss an das Mittel-
feld nicht zu verlieren.

Den Ball fest im Blick, den Gegner unter Kontrolle: Für Germania reichte es ge-
gen DJK Bad Homburg trotzdem nicht zum Sieg.


